
BÜCHELKÜHN.AmSamstagveranstal-
tet der FC-Bayern-FanclubBüchelkühn
anstelle seines traditionellenWeinfes-
tes einHerbstfest imHummel-Stodl.
Natürlich fehlt es auchdieses Jahr
nicht an ausgewähltenWeinen– je-
dochkann sichder eine oder andere
auchaneinemKrugZoigl erfreuen.
Passende Schmankerl gibt es auch.Der
Fanclub erwartet seineBesucher ab 19
Uhr imherbstlich geschmückten Stodl
und freut sich auf einennettenAbend
mit der Bevölkerung in stimmungsvol-
lemAmbiente. Tischreservierungen
werdenunter Tel. (01 75) 5 616262 ent-
gegengenommen.

Oktoberfest des
Seniorenbeirates
SCHWANDORF.AmMittwoch, 17.Ok-
tober, um14.30Uhrwird imSpeisesaal
desElisabethenheimes in der Bahnhof-
straße in SchwandorfOktoberfest ge-
feiert.Musikalischumrahmtwirddie
VeranstaltungvonAlleinunterhalter
ChristianSchediwy. ZudemFest lädt
der Seniorenbeirat alle älterenMitbür-
ger ein. SchmankerlwerdenvomKü-
chenpersonal des Elisabethenheims
vorbereitet und serviert. EinUnkosten-
beitrag von5,50Euro für einEssenund
einGetränkwird dafür berechnet. Eine
Anmeldung ist bis Freitag erforderlich.
Diese kann täglich von achtbis 12Uhr
bei FrauBrunner, Tel. (0 94 31) 4 51 23
oder FrauDörfler, Tel. (0 94 31) 4 5178
erfolgen.

Schlachtschüssel
imSchützenheim
BÜCHELKÜHN.Der 800-Jahr-Verein
veranstaltet ein Schlachtschüsseles-
sen. Es findet amKirwamontag, 22.
Oktober, imSchützenheimstatt. Be-
ginn ist um18Uhr.Anmeldelisten lie-
gen imSchützenheimundFeuerwehr-
haus auf. Anmeldeschluss ist 15.Okto-
ber.Die Bevölkerung ist eingeladen.

Kulinarische
Stadtführung
SCHWANDORF.AmSamstag findet die
beliebte kulinarische Stadtführung
zumnächstenMal statt, einpaar Plätze
sindnoch frei.Die Stadtführungbein-
haltet denGenuss einesVier-Gänge-
Menüs, das in vier Lokalen serviert
wird:RestaurantHufschmiede,Wein-
stubeEdenharter, Brauerei-Gasthof
Schmidt-BräuundCafé SüßesEck.
Treffpunktum16.30Uhr amTouris-
musbüroSchwandorf, Kirchengasse 1;
Start der Führungum16.45Uhr.An-
meldung,weitere Informationenund
Gutscheineunter Tel. (0 94 31) 45-5 50
oderüber tourismus@schwandorf.de.

Führung in der
Kreuzberg-Kirche
SCHWANDORF.DasTourismusbüro
bietet amSonntagwieder eineKir-
chenführung auf demKreuzberg an.
Bestauntwerdenkönnendabei die im-
posanteKreuzbergkirche, die imZwei-
tenWeltkrieg völlig zerstört, aber ab
1949wieder aufgebautwurde.Heute
gilt dieWallfahrtskirche aufgrund ih-
rerArchitektur als einzigartige Beson-
derheit inderRegion. Bei dieser spezi-
ellenFührungwirdvor allemauf die
GestaltungderKircheunddie daraus
resultierende Symbolik eingegangen.
Treffpunkt zur Führung ist um16.30
Uhr amHaupteingangderKirche.Die
Führungdauert zirka eineinhalb Stun-
den.DieTeilnahmegebühr beträgt fünf
Euro, ermäßigt vier Euro.Anmeldun-
gen zurKirchenführung sindmöglich
imTourismusbüroSchwandorf unter
Tel. (0 94 31) 4 5550.

IN KÜRZE

Herbstfest des
Bayern-Fanclubs

SCHWANDORF. Der ÖDP-Kreisver-
band Schwandorf beendete seinen
Landtags- und Bezirkstagswahlkampf
mit einerVeranstaltung, bei der sich al-
le fünf Kandidaten noch einmal vorge-
stellt haben. Kreisvorsitzender Alfred
Damm stellte diewesentliche Ziele sei-
ner Partei heraus, wobei er betonte,
dass die ÖDP daswertorientierte Ange-
bot an Menschen sei, die bisher CSU
gewählt haben, aber die Entwicklung
dieser Partei nicht mehr mittragen
wollen. Seine Partei wolle der „Söder-
schen Regierungs-Show“ eine boden-
ständigeAlternative entgegenstellen.

Damm verwies auf den Artikel 151
der Bayerischen Verfassung, wonach
die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit
dem Gemeinwohl dienen solle, insbe-
sondere der Gewährleistung eines
menschenwürdigenDaseins. Es könne
deshalb nicht sein, dass die wirtschaft-
liche Tätigkeit nur demWachsen oder
Weichen diene, Mensch und Umwelt
müssen vor dem Profit kommen. Die
Agarpolitik von CSU und Bauernver-

band habe dazu geführt, dass immer
mehr bäuerliche Betriebe aufgeben
müssen, das Höfesterben gehe in Bay-
ern unvermindert weiter, kritisierte
Damm. Die CSU gebe sich aber immer
noch als Anwalt der Bauern aus, des-
halb verwies Alfred Damm auf den Bi-
belspruch: „An Ihren Früchten sollt ihr
sie erkennen.“

Verfehlte Agarpolitik

Die Früchte dieser Politik seien die Zer-
störung natürlicher Lebensgrundlagen
wie Trinkwasser, Bodenfruchtbarkeit,
Artenvielfalt und saubere Luft. Damm
kritisierte die subventionierte Ausfuhr
von Überschussproduktionen in das
Ausland, vorwiegendnachAfrika. Dies
befeuere Fluchtursachen zusätzlich,
anstatt sie zuminimieren.

Zum Thema Migration äußerte der
ÖDP-Kreisvorsitzende, dass auch seine
Partei klare Regeln des Forderns und
Förderns in der Flüchtlingspolitik be-
fürworte, straffällig gewordene Asylsu-
chende müssten das Land wieder ver-
lassen. Asylbewerber, die sich integrie-
renund arbeiten, sollten aber eine Blei-
beperspektive erhalten.

Gemeinwohlökonomie bedeute
auch faire Löhne und Arbeitsbedin-
gungen. Es müsse endlich Schluss sein
mit den Auswüchsen bei der Zeitar-
beit, Schluss sein damit, dass sich im-
mer mehr Unternehmen von Tarifver-
trägen verabschieden, forderte der

ÖDP-Kandidat. Die Wirtschaft müsse
familienkonformwerden, nicht umge-
kehrt. Die ÖDP setze sich für die Ein-
führung einer Transaktionssteuer ein,
es sei nicht einzusehen, dass auf Baby-
windeln Steuern bezahlt werden
müssten, Finanzgeschäfte in Milliar-
denhöhe aber steuerfrei über die Büh-
ne gehenkönnten.

Geldspenden von Konzernen und
Lobbyisten anMandatsträger seien ein
Schandfleck für die Demokratie und
müssten endlich verbotenwerden, for-
derte Damm. Auch Sponsoring von
Parteien aufUmwegenüber Stiftungen
würden Abhängigkeiten schaffen und
seien deshalb ebenfalls abzuschaffen.

Die ÖDP habe sich dieses „politische
Reinheitsgebot“ freiwillig auferlegt, sie
sei wählbar, aber nicht käuflich. Als
weiteren Schwerpunkt der politischen
Arbeit seiner Partei nannte Damm das
Engagement für Familien.

Höheres Landespflegegeld

In den Familien werde eine wertvolle
Sorgearbeit für Erziehung und Pflege
geleistet. Deshalb sei ein Landespflege-
geld von 1000 Euro im Jahr beschä-
mend. Diese Erziehungs- und Pflege-
leistung müsse finanziell anerkannt
werden, die ÖDP fordere deshalb den
Ausbau zu einem echten Familienge-
halt vonmindestens 1000 Euro imMo-
nat. Durch die Sozialversicherungs-
pflicht würde sich auch die spätere
Rente derMütter erhöhen.

Zur Bildungspolitik äußerte er, dass
die individuelle Förderung und Inklu-
sion nur mit einer zweiten Kraft in je-
der Klasse gelingen könne. Die ÖDP
stehe zum Umgang der Schüler mit
elektronischen Geräten und einem
entsprechenden Medienangebot, leh-
ne aber den elektronischen „Overkill“
vom Kindergarten bis zum Schulab-
schluss ab. „Wir brauchen kleinere
Klassen und mehr Lehrer und nicht
mehr Tablets und größere Bildschir-
me“, so die Forderung der ÖDP. Damm
verwies auf das Volksbegehren „Rettet
die Bienen“ und forderte mehr „Arten-
vielfalt“ imLandtag. (smx)

Mensch undUmwelt vor Profit
WAHLKAMPFDie ÖDP
setzt auf faire Löhne, ein
Familiengehalt und
mehr Förderung in den
Schulen. Parteispenden
sollen verboten werden.

Die Kandidaten der ÖDP im Landkreis Schwandorf (von links): Alfred Damm,Heidi Eckl, Arnold Kimmerl, Felix Sailer undMartin Prey FOTO: SMX

DIE ÖDP-KANDIDATEN

Landtag:Der selbstständige
Schwandorfer Handelsvertreter Al-
fredDamm(54) kandidiert direkt
für den Landtag.Auf der Liste kan-
didiert dieNabburger Fremdspra-
chenkorrespondentin Heidi Eckl.

Bezirkstag:Hier ist BiobauerMar-
tin Prey ausNiedermurasch (56)
Direktkandidat.Auf Listenplatz 14
steht Felix Sailer, 24-jähriger Stu-
dent ausSchwandorf, und auf Platz
9 der Pfreimder Altbürgermeister
und Förster i. R.,Arnold Kimmerl.

SCHWANDORF. Man schrieb das Jahr
1953. Die Kirche war gerade erbaut
worden, der Kindergarten im Entste-
hen. Da trafen sich am 1. März in der
Kellerwirtschaft 28 Personen und
gründeten den Obst- und Gartenbau-
verein Fronberg, der sich drei Jahre
später auch noch die Ortsverschöne-
rung zur Aufgabe machte. Heute zählt
derVerein 270Mitglieder.

Bei der 65-Jahrfeier im voll besetz-
ten Pfarrheim blickte Vorsitzender Jo-
sef Zitzler zurück auf die Gründerjah-
re, als der Obstanbau im Mittelpunkt
stand. Im Laufe der Jahre haben sich
die Aufgaben verlagert. Der Verein in-
formiert zu Gartenthemen, organisiert

Fahrten zu den Landesgartenschauen,
schmückt Ostersträuche und Christ-
bäume, nimmt Grüngut entgegen,
leiht Geräte aus, vertikutiert und fräst
den Boden, bepflanzt die städtischen
Anlagen, schneidet die Bäume zu und
schreibtKinderwettbewerbe aus.

Josef Zitzler legt den Schwerpunkt

auf dieNachwuchsarbeit, bautmit den
jungen Gartlern Nistkästen und Insek-
tenhotels und sucht schöne Sonnen-
blumen und große Kürbisse. Als
nächste Aktion kündigte der Vorsit-
zende die Bemalung des Beton-Grün-
gutbehälters am Schulhof an. Der Ver-
ein spendet regelmäßig für einen gu-

ten Zweck, zuletzt 1550 Euro an den
Kindergarten und an die Pfarrer St. An-
dreas. Am Samstag überreichte Zitzler
weitere 300 Euro an Pfarrer Thomas
zugunstender Flutopfer in Indien.

Die VHS-Jugendblaskapelle spielte
zur Unterhaltung der 200 Jubiläums-
gäste auf. Stellvertretender Landrat Ar-
nold Kimmerl, Oberbürgermeister An-
dreas Feller und der stellvertretende
Kreisvorsitzende der Gartenbauverei-
ne, Hans-Dieter Betz gratulierten zum
Jubiläum. Vor 60 Jahren trat Johann
Hottner demVerein bei. Nadel und Ur-
kunde für 50 Jahre erhielten Georg
Riedlberger und Peter Sachsenweger.
Die goldene Nadel für 40-jährige Treue
durften sich Albert Boyer, Gerhard
Hottner, Günther Albert, Hans Hartl,
Werner Prescha, Anneliese Utler, Hans
Ziegler und Günther Singer anstecken
lassen. Für 25-jährige Treue wurden
Günther Stehr, Eduard Köhler und
ManfredWolf geehrt. (xih)

Die Gartler ehrten treueMitglieder
JUBILÄUMDer Garten-
bau- und Ortsverschöne-
rungsverein Fronberg
blickt auf 65 Jahre.

Der Gartenbau- und Ortsverschönerungsverein Fronberg ehrte langjährige
Mitglieder. Sitzend von links: Günther Albert, Albert Boyer, Georg Riedllber-
ger und Johann Hottner. FOTO: XIH
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